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QSatnet Original t>ot föf3g tmb tue&
Ands de siebezger Jahre vom letschte Jahrhundert het es
1 üser Stadt Lût gha, wo me hütig Tags nümme so ohni
wyteres liess la umeloufe. Me suecht ne-n-es Hei, dass sie
für nüt meh müesse sorge, weder für ds Ässe no für
d Heizig. Mir wüsse, i was für ärmliche Dachstube der eint
und ander wohnt, wo d'Bise dür alli Löcher und Spält düre
blaset; wo me, bis me doben. isch under em Dach, stock-
fyschteri Stögen uf muess, mängisch ""bis i ds füften ufe.
Es Hei? Es sött emel eis si. Chüeliwyl? Vor däm ' hei si ne

nräcke, f'd wâgè der Verpflegung, aber wie mer scho
mänge gseit het, wäge däne vielne uflätige Manne und
troue, wo de aständige Mitinsasse ds Labe suur mache.

E'ttt, von däne i wott erzelle, hei öppis a sech gha,
wo üs Buebe zum Spott greizt hei. Wenn sech vo wytem ds
olizeifroueli', es hässigs Wybervölchli, mit dunkle, stächige

Ouge, zeigt het, so isch es los gange: Polizeifroueli, Polizei-
roueli Warum me-n ihm so gseit het, het niemer gwüsst.
"o äs, statt nüt derglyche z'tue, isch mit em Chörbli, wo-

geng het by sech gha, i aller Täubi uf üs los. Meinet
A es heig is verwütscht? Für was hei üsi Loube Pfyler,
mder dene me sech guet verstecke cha?

später als ds Polizeifroueli, isch ds IVöggi-Töggi a
oie cho. Es schitters, chlys Pärsönli, däm i g'loub nie

nachebrüelet ha, wyl es mi duuret het, Es het albe fascht
3 Ouge gha, wenn eine so im Verbygah, nid lut,

dütlich, grüeft het: Nöggi-Töggi!

Der Vatterlandsuertäfeter isch en alte Napolitaner gsi; er
het emel en Uniform agha und an all-nen Orte i der undere
Stadt, houptsächlich uf der Plattform, gluegt, dass Ornig
sygi. Papierfätze am Bode hei ihms nid chönne, lieber het
er sech hundertmal bückt, und wenn Chinder mit de Schueh
uf die schöne grüene Bank ufegstande si, so het er se mit
syne Stacke, a däm e währschafte Zottel ghanget isch, abe-
gjagt. Er isch e Reschpäktpärson gsi und mir heine chly
gförchtet.

' * Y,
E Zytlang isch der Agath., nid d'Zielschybe, aber doch der
Gägeschtand vo üsne Betrachtunge gsi. E Franzos oder emel
eine us em Wälschland, allwäg nid ganz rächt im Chopf.
Er het sys Labe mit Ufruume und Fäge verdient, isch a der
Chramgass mit Chessel und Bürschte umegloffe und het so,

houptsächlich am Samschtig, hie ne Lade und dert eine
suber gmacht. Me het ne nie gseh ohni es paar Blueme im
Chnopfloch, wie o.sy Gschpahn, der Hochzyter, wo me geng
sälig het gseh. Er hätt zum Verschpotte niemerem Alass gä.
Der Gägesatz zu ihm isch der Bengalisch Tiger gsi, en arme,
wie-n-es mir vorcho isch, wyl er sech vo sym Zuschtand
meh oder weniger Rächeschaft het gä. Er hët grimmig dry
gluegt und unglücklech zuglych. Mir syn ihm us em Wag.

gange.
En andere isch der Waberetschalpi gsi, und sicher gäbs no
verschiedeni, wo-n-i aber vergässe ha.
A Eidam bim Chefiturm bsinnt sech no die hütige Genera-
tion. Emanuel Späfing.

Numerische Werte der Funktionsprüfung

nach 1,05 Cal' Arbeit

Atemfrequenz pro Minute 6,5....
Atemvolumen, Mittelwert in ocm 1120

Atem-Minutenvolumen 7500

Sauerstoff-Verbrauch pro Min.. 250 (220)
Sauerstoff-Atemäquivalent 29

Pula 50

Blutdruck, systolisch 108

Atem-Minutenvolumen minimal... 6200
" " maximal... }. 52700

Atemreserven pro Min. in com.. 1.46500

Verhältnis zwischen minimaler und maximaler Atmungsgrösse 1 zu 8,5
Sollwert Messwert

Maximale Atempause, exspiratorisch. 50. 50

Vitalkapazität, sitzend gemessen ...3570 ocm 3800

Brustumfang exspirat. 87; insp. 93 cm

Ergometrisch bestimmter Wirkungsgrad für Körperarbeit am Untersuchungstag

- 15 <
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So sieh! das Diagramm aus, wie es das Spirometer während der Prüfung
aufzeichnet (nach der weiteren Überarbeitung durch den Experten)

Rechts oben: Die fertigen Resultate werden in einer solchen Tabelle
zusammengestellt, die es dem Wissenschaftler ermöglicht, die mannig-
fachen Schlüsse über den funktioneilen Zustand und die zulässige Be-

anspruchung des Herz-Kreislaufsystems des Prüflings zu ziehen

schädlichen Widerstände bietet, wie sie z. B. durch Sklerose
oder nervös bedingte. Verkrampfung des Gefäßsystems auf-
treten können. Diese Feststellung erklärt auch die ausserordent-
lieh rasche Erholungsfähigkeit des Gerätemeisters, wie sie in
der Atmungskurve zum Ausdruck kommt. Der eingezeichnete
Pfeil zeigt an, dass schon 2'/s Minuten nach der Arbeit die
Stoffwechselsteigerung und die Atmungsgrösse wieder auf den
ursprünglichen Ruhewert abgeklungen war. Ursächlich für
diese rasche Erholungsfähigkeit und für die Eignung zu sport-
liehen Dauerleistungen ist aber ganz besonders auch der
prompte Blutgasaustausch in den Alveolen, wie er in der Ar-
beitsphase des Spirogrammes zum Ausdruck kommt. Der rapide
Anstieg der Sauerstoffaufnahme sofort mit Beginn der Arbeit
sorgt dafür, dass im Blut und in den Geweben (vor allem auch
im Herzmuskel) keine Ernährungsstörung Platz greifen kann;

SeMuss au/ Seile 759

Zum Schluss gibt Charles Reinert, Experte für ärztliche Technik in Bern,
eine kurze Darlegung der gewonnenen Versuchsergebnisse. Manche
sportliche Erfahrung findet hier ihre wissenschaftliche Erklärung und

Michael Reusch folgt diesen Ausführungen mit grossem Interesse

Burner Original vor füfzg und rueh Iahre^
ánâs 6s sisbez:ger ,7sbrs vom lstscbts 7sbrbun6srt bst ss
i üser Lta6t Büt gba, wo ms bütig ikags nümme so obni
voterez liess lg. umslouks, Ms susckt ns-n-es Bei, 6sss sis
àr nüt msk müssse sorge, we6er kür 6s Asse no kür
älleiÄg^ Mir wüsss, i was kür srmiicbs Oacbstubs 6sr sink
unà snâsr wobnt, wo 6'Biss 6ür siii Böcber un6 Spült 6üre
bisset^ wo ms, bis ms àodsn isck unâer sm Oseb, stock-
hscktsri Stägen uk musss, mängiscb ''bis i 6s tüktsn uke,

^ Lei? Ls sött smsl sis si, Oküs1iwz6? Vor 6sm bsi si ns
"^àeks, ni6 wäge 6er Vsrpkiegung, aber wie msr scbo

msnZs gssit bst, wägs 6äns vieins ukiâtigs Manns un6
»oue, wo 6s astän6igs Mitinsasse 6s Bäbe suur macbs,
^ ^üt, von 6äns i wott srMils, bei öppis a sssb gba,

üs Lueks ?.um Spott greift bsi, tVsnn sscb vo w^tem 6s
e8 !^â88iZ8 W^dervölckli, niit ààle, 8tâàge

^uZe, ^sigt zg SS los gangs: Boii?.eikrousii, Boii^si-
wueU! tVarum ms-n ibm so gssit bst, bet nismsr gwüsst.

SS, statt nüt 6srglzmbs ?:'tus, iscb mit sm Obördli, wo-
gong bst b^ sscb gba, i siisr Tkäubi uk üs los. Meinst

b es ksig lz vsrwütsckt? Oür was bei üsi Boubs Bkzrisr,

„
er 6sne ms sscb gust verstecke cba?

später als 6s Bolàikrousli, iscb 6s lVöggi-tposgl a
- ?>e cbo, Os scbittsrs, cblxs Bärsönli, 6äm i gloub nie

usckebrüslst ba, w^l ss mi 6uurst bst, Os bst albs kascbt
äsn Ougs gba, wsnn eins so im Vsrbzrgab, ni6 lut,^ äütlicb, grüskt bst: l^löggi-tköggi!

Osr Vattsrlan6svsrtä/eler isck en alts 77apolitansr gsi; sr
bet smsl en Onikorm sgks un6 an all-nsn Orte i 6sr un6sre
Lta6t, bouptsscblicb uk 6sr Biattkorm, glusgt, 6ass Ornig
s^gi, Bapisrkät^s sm Bo6e bei ikms ni6 cbönns, lisbsr bet
er sscb bun6srtmal bückt, un6 wenn Lbin6sr mit 6s Lcbusb
uk 6is scböns grüene Bank ukegstsn6e si, so bst er ss mit
z^ne Stacks, a 6sm s wäkrscbakte Zottel gkangst iscb, sbs-
gjagt, Or iscb s Bssckpsktpärson gsi un6 mir keine ckl^
gkörcbtst.

' ' V
O ^vtlang iscb 6er /ìgaâ, ni6 6'Zbelsck^bs, sbsr 6oek 6sr
Oägssebtan6 vo üsns Bstraebtunge gsi, O Orsn^os o6sr smsl
sins us sm tValscblsn6, allwag ni6 gan? rscbt im Okopk,
Or bet s^s Bäbe mit Okruums un6 Osgs vsr6isnt, iscb a 6sr
Obramgsss mit Obssssl un6 Bürsckts umsglokks un6 bst so,

bouptsäcblicb am Lamscbtig, bis ns Ba6s un6 6ert sine
subsr Zmackt, Ms bst ne nie gseb obni ss paar Bluems im
Obnopkloeb, wis o s^ Oscbpabn, 6sr kkocbsz/ter. wo ms gsng
sslig bst gssb, k!r bätt ?um Vsrscbpotts niemerem ^,lass gä,
Osr Oägesat? ?u ibm isck 6sr öenpaliscb ?igsr gsi, en arms,
wie-n-es mir vorcbo iscb, w^l er sscb vo sz-m ^uscktan6
meb o6sr weniger Rscbssckakt bst gä. Or bet grimmig 6rv
glusgt un6 unglücklsck ^ugl^ck. Mir s>n ibm us sm tVäg
gange.
On an6srs iscb 6sr lVabsrstscbalpi gsi, un6 sicker gads no
vsrsckisclsni, wo-n-i sbsr vsrgässs ba,
7^, OiÄam, bim Obskiturm bsinnt sscb no 6is bütigs Osnsra-
tion, Lmaàsl Lpâtàg,

«rwierisc:tis Asi-is âsr

Qsod 1»05 Lsl' àdsli

^îsw^rs-iu,sn2 xro Uinu-bs 6,5....
äismvoluwsQ, Ill.1:-t:s1vsr^î à sow 11L0
^ìsm-Ii!lQu.-bsrivo1uwSQ 7?V0

Ssusrsio^5-Vsràuoà xro Aà.. L50 (220)
Lsusrs-bo^-^1:6mâ<iult.vs1sQi 29

?urs so
Slu.ìâr'uok, s^siollsoà 10S

á-ksw-Iàrànvoluwsîi mlniivsl... 6200
" " maxlmsl... ^.52700

V11:s1kàx>sLl5à1:, slissQâ Zswssssn ...ZS70 oow ZS00

sxsxlrsi. S7; ^.Qsx. 9? om

bssiàisr «irwuissersä Lilr Xörxsrardsii sw HnisrsuoduFiestsL

- IS ^

.1760,
12Z00,

5o zlekî clos Diagramm aus, vis S5 6az Zpiromsisr vakrsnä 6sr Prüfung
aàicknet (naok 6sr vsitsrsn Überarbeitung 6urcb 6en Experten)

ilêckb oben: vis fertigen kszuitats vsrüsn in einer zoicbsn T'obsils
âmmsnzsZteiit. 6îe s! 6em Wi5!en5cbaftlsr ermögiicbt, -lis mannig-
iàciien Zckiüzse über 6sn funktionellen Zluztanü unü 6ie ?uiä5!ige be-

anzprucbung 6sZ Klsr^-l<rsi5lauk/5tsm5 6es Prüflings ^u sieben

scksälicbsn tVi6srstän6s bietst, wis sis L, 6urcb Sklerose
oà nervös bs6ingts Vsrkrampkung 6es OskälZs^stems auk-
treten können. Diese Osststsllung erklärt sucb 6is susssrorösnt-
lieb rsscbs Orbolungsksbigkeit 6es Osrstsmsistsrs, wie sis in
cker ^tmungskurvs ^um à,us6ruck kommt, Osr eings?sicknsts
pkeil ^sigt an, 6ass scbon 2Vs Minuten nacb 6sr Arbeit 6is
Ztotkwscbsslsìeigsrung un6 6is átmungsgrôsàs wis6sr auk 6sn
ursprünglicbsn Oubswert abgeklungen war. Orsäcblick kür
âiê8s rascks Orbolungsksbigkeit un6 kür 6is Oignung 2:u sport-
lieben Osuerlsistungsn ist aber gan? bsson6srs aucb 6er
prompte Olutgasaustauscb in 6sn ^.lvsolsn, wie er in 6sr ^.r-
bêitspbass 6ss Spirogrsmmss ^um ^Kus6ruek kommt. Osr rspi6s
Anstieg 6er Sauerstokksuknskms sokort mit Beginn 6er Arbeit
sorzt öskür, 6sss im Blut un6 in 6sn Oswsbsn (vor allem suck
im Herzmuskel) keine Ornäbrungsstörung Blat? grsiksn kann;

^âllss au/ Ferie 769

^um 8cbiu55 gibt Lbarles ksinsrt, bxperts für är^tiicbs T'scbnik in bern,
eins kur^e Vorlegung 6er gsvonnsnsn VerZucbssrgsbnisse. Mancbs
-portlicks brfabrung finöst bisr ibrs vi55sn5ckastlicbs Erklärung unü

Mickasl ksuzcb folgt öiesen /.ussübrungsn mit grossem Interesse
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